
Erfahren Sie mehr über unsere  
Handlungsempfehlungen für Betriebe 
auf unserer Website unter:

www.horizont-handwerk.de/nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit und Klimaschutz:
Die Schlüsselthemen dieses 
Jahrzehnts bringen Vorteile 
für Ihren Betrieb!

Die drei Säulen der Nach­
haltigkeit im Handwerk

Bleiben Sie immer  
up-to-date!

In einer Zeit, in der Nachhaltigkeit und Klimaschutz die 
Schlagzeilen beherrschen, ist eines klar: Diese Themen 
sind nicht nur vorübergehende Trends, sondern haben 
sich etabliert.

Hinter diesen Schlagworten verbergen sich konkrete 
Themen, die in jedes Geschäftsmodell integriert werden 
sollten. Sie sind der Schlüssel zu Chancen und Wett­
bewerbsvorteilen: 
 

  Steigern Sie Ihre Arbeitgeberattraktivität!
�Werden Sie für Fachkräfte attraktiv, die sich für eine 
nachhaltige Zukunft engagieren.

 � Profitieren Sie von finanziellen Anreizen!
Nachhaltige Praktiken können Ihre Kosten senken 
und Ihre Gewinne steigern.

  Gewinnen Sie Kunden und Aufträge! 
Immer mehr Kunden bevorzugen nachhaltige Unter­
nehmen. Heben Sie sich von der Konkurrenz ab.

  Prägen Sie ein positives Image!
Gestalten Sie Ihr Unternehmen als Vorreiter im 
Klimaschutz und der Nachhaltigkeit.

  Erfüllen Sie zukünftige Anforderungen!
Bleiben Sie flexibel und bereiten Sie sich auf  
zukünftige regulatorische Entwicklungen vor.

Lassen Sie uns gemeinsam anpacken und Sie bei der  
erfolgreichen Umsetzung dieser Themen unterstützen. 
Ihr Erfolg und eine nachhaltige Zukunft sind unser  
gemeinsames Ziel!

Ökologische Nachhaltigkeit.
Handwerksbetriebe sind unverzichtbar für Klimaschutz 
und -ziele durch ihre Produkte, Dienstleistungen und 
betrieblichen Umweltschutz. Sie stehen für effiziente 
Ressourcennutzung, regionales Wirtschaften und sind ein 
Antrieb für dauerhaften Klimaschutz. Ihre langlebigen 
Produkte stärken die Versorgungssicherheit und machen 
ländlichen Raum attraktiv, wobei sie oft regionale  
Kundennähe pflegen.

Ökonomische Nachhaltigkeit.
Eine nachhaltige Unternehmensstrategie sichert den 
Fortbestand und Erfolg von Handwerksbetrieben, fördert 
regionale Arbeitsplätze und trägt zur wirtschaftlichen 
Stabilität bei. Sie unterstreicht das Innovationspotenzial 
durch Förderung neuer Produkte und Dienstleistungen 
und nutzt die Flexibilität kleiner Betriebe bei Markt­
anpassungen. Nachhaltigkeit motiviert zu innovativem 
Umdenken und neuen Technologien. Wissensmanage­
ment ist essenziell, um die Weitergabe und Entwicklung 
traditionellen Handwerks zu sichern.

Soziale Nachhaltigkeit.
Kunden und Mitarbeitende achten zunehmend auf 
soziale Verantwortung von Unternehmen, die zur Ge­
sellschaft und Unternehmenskultur beiträgt. Handwerk 
bekämpft Fachkräftemangel durch hohe Ausbildungs­
leistung, sichert wirtschaftliche Stabilität und bietet 
Karrierechancen. Handwerksunternehmen fördern eine 
ausgeglichene, inklusive Gesellschaft und schätzen Er­
fahrung, wobei Migranten und ältere Arbeitnehmende 
wesentliche Rollen einnehmen.

Wir informieren Sie über aktuelle Themen 
und interessante Veranstaltungen.

HANDWERK BW
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart

Telefon	 0711  26 37 09-0
Fax	 0711  26 37 09-100

info@horizont-handwerk.de 
www.horizont-handwerk.de

Schritt für Schritt zu  
einem nachhaltigen 
Handwerksbetrieb.

Zukunftsfähig 
durch 
Nachhaltigkeit.
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Mit der Checkliste wollen wir Ihnen den Einstieg in das 
betriebliche Nachhaltigkeitsmanagement erleichtern: 

•	 Was bedeutet der Nachhaltigkeitsbegriff? 

•	 Welche betrieblichen Themen fallen unter den  
Nachhaltigkeitsbegriff? 

Gehen Sie die Checkliste durch und erfahren Sie,  
welche Themen Sie angehen sollten. 

Die CO2-Bilanz Ihres Unternehmens, der sogenannte  
Corporate Carbon Footprint (CCF), ist die Grundlage für  
ein betriebliches Klimamanagements. 

Die Bilanzierung Ihrer klimaschädlichen Emissionen  
und der Maßnahmenplan, um diese zu reduzieren, sind 
wichtiger Bestandteil jeder Nachhaltigkeitsstrategie.  
Das handwerksspezifische Bilanzierungstool ist die  
Klima-Ampel.

Registrieren Sie sich dafür kostenfrei bei der Klima-Ampel 
und holen Sie sich Unterstützung bei dem/der Umwelt­
berater*in Ihrer Handwerkskammer. 

Die ganzheitliche Beratung mit dem Nachhaltigkeits- 
Navigator Handwerk.
Gemeinsam formen wir ein Bild Ihres Betriebs, das  
Kunden und Mitarbeiter inspiriert und begeistert. Wir 
helfen Ihnen, den heutigen und zukünftigen Anforder­
ungen gerecht zu werden, indem wir Nachhaltigkeit zum 
Herzstück Ihres Unternehmens machen.

Nutzen Sie unser Beratungs­
angebot und den kostenfreien 
Nachhaltigkeits-Navigator 
Handwerk, um gemeinsam mit 
Ihrem Betrieb den Weg zu einem 
nachhaltigen Unternehmen 
zu beschreiten. Experten Ihrer 
Handwerkskammer und der 
BWHM GmbH stehen Ihnen zur 
Seite, um Sie bei der Einführung 
eines Nachhaltigkeitsmanage­
ments zu unterstützen. 

Bei der Anwendung des Nachhaltigkeits-Navigators 
Handwerk haben Sie die Grundlage für einen Nachhal­
tigkeitsbericht nach den 20 Kriterien des DNK gelegt. 

Mit wenigen Schritten können Sie zum Anwender des 
DNK werden. Registrieren sie sich bei der DNK-Daten­
bank und laden Sie dort Ihren Text hoch. Ihr Bericht wird 
dort kostenfrei auf Vollständigkeit geprüft. Die Experten 
Ihrer Handwerkskammer und der BWHM GmbH stehen 
Ihnen zur Seite, um Sie bei der Erstellung eines Nachhal­
tigkeits-Berichts zu begleiten.

Nach erfolgreicher Prüfung erhalten Sie das DNK-
Anwender-Signet, das Sie für Ihr Marketing einsetzen 
können. 

Checkliste (PDF)

Checkliste 
 „Nachhaltigkeit im Handwerk“

1.
CO2-Bilanz Ihres Unternehmens 
und Klimaneutralitäts-Pfad

2.
Einführung eines 
Nachhaltigkeitsmanagements

3.
Anwender des „Deutschen  
Nachhaltigkeitskodex (DNK)“ 

4.

Zur Klimaampel Zur DNK WebsiteKontakt zur BWHM Nachhaltigkeits-NavigatorInfoflyer (PDF)
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Mithilfe der Informationsblöcke und den dazugehörigen Fragen bekommen Sie ein 
Bild von den vielfältigen Themen der Nachhaltigkeit. 

Fragen, die Sie mit „Ja“ beantworten, deuten darauf hin, dass Sie in Ihrem Unterneh-
men bereits Aspekte der Nachhaltigkeit umgesetzt haben. Darauf gilt es aufzubauen. 

Bei genauer Betrachtung der Nachhaltigkeit werden Sie die Stärken Ihres Handwerks-
betriebs erkennen und klare Chancen identifizieren. Chancen, die Sie mit Ihrem Betrieb 
nutzen müssen. 

Fragen, die Sie mit „Nein“ beantworten, zeigen Ihnen einen Handlungsbedarf auf. 
Werden Sie sich bewusst, dass Sie in diesen Bereichen aktiv werden müssen, um die 
Nachhaltigkeit in Ihrem Unternehmen verankern zu können. Die Infoblöcke nach den 
Fragen geben Ihnen erste Handlungsempfehlungen. 

Möchten Sie die identifizierten Schwächen angehen oder mehr zum Thema Nachhaltigkeit  
erfahren, wenden Sie sich an Ihre Handwerkskammer oder Ihren Fachverband. 

3.  So nutzen Sie  
die Checkliste

4. Ökologische Nachhaltigkeit
Erklärung

Die Auswirkungen des Klimawandels sind bereits deutlich zu spüren. Extremwetterlagen wie  
Trockenheit und Hitze oder Überschwemmungen sind weltweit zu beobachten. Wissenschaft und 
Forschung haben bereits in den 1970er-Jahren festgestellt, dass auf einem Planeten mit begrenz-
ten Ressourcen ein unbegrenztes Wachstum für die Menschheit auf Dauer nicht möglich ist. 

Handwerksunternehmen spielen eine wichtige Rolle bei der Eindämmung des Klimawandels. Die 
Umsetzung von klimapolitischen Maßnahmen und die Erreichung von Klimazielen ohne die Pro-
dukte und Dienstleistungen des Handwerks ist unmöglich. Aber auch die internen betrieblichen 
Umweltschutzmaßnahmen tragen zur ökologischen Nachhaltigkeit bei.

Klimaschutz, der effiziente Einsatz von Ressourcen und die Regionalität eines Handwerksunter-
nehmens, sind die Schlagwörter in der ökologischen Nachhaltigkeit. Das Handwerk ist der Motor 
für den aktiven Klimaschutz und kann als Vorbild mit langlebigen Produkten auf den Markt ge-
hen. Um die Versorgung zu sichern und die Attraktivität von ländlichem Wohnraum zu bewahren, 
sind die Leistungen von Handwerksunternehmen essenziell. Ein großer Teil der Handwerksbetrie-
be bietet seine Leistungen regional an und hat einen engen räumlichen Bezug zu seinen Kunden.
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Nachhaltiges Handeln ist im Handwerk traditionell verankert und damit mehr als ein 
kurzlebiger Trend. Die Prinzipien der Nachhaltigkeit sind Bestandteil des Handwerks und 
der Unternehmens kultur von Handwerksbetrieben, aber werden oftmals nicht als solche 
wahrgenommen. Die Nachhaltigkeit handwerklicher Tätigkeiten entwickelt sich zu einem 
bedeutenden Wettbewerbsvorteil, deshalb gilt es für Sie als Handwerksbetrieb Ihren  
Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung zu erkennen und sichtbar zu machen. 

Nachhaltigkeit ist ein vielfältiges Thema, das sich durch alle Bereiche und Funktionen 
eines Unternehmens zieht. Nachhaltige Entwicklung bedeutet mehr als ein schonender 
Ressourceneinsatz und Klimaschutz. Es bedeutet zukunftsfähige Entwicklung unter Rück-
sichtnahme auf die nachfolgenden Generationen, den Menschen und die Natur. Ökologi-
sche Verantwortung, ökonomische Stabilität, Wissensweitergabe, soziales Miteinander, 
Chancengleichheit – all das sind Themen der Nachhaltigkeit. Diese Aufgaben stellen  
heute feste Bestandteile einer erfolgreichen Betriebsstrategie dar.

Der Wettbewerbsvorteil steigt zwar, aber auch der Druck zur nachhaltigen Transforma-
tion der Produkte und Dienstleistungen erhöht sich. Die Anforderungen seitens Politik,  
Geschäfts- und Finanzierungspartnern, sowie von Kunden, die zunehmend Wert auf  
einen nachhaltigen Konsum legen, zwingen die Handwerksbetriebe zum Handeln. 

 „Horizont Handwerk“ bietet handwerksgerechte und branchen relevante Lösungen. 

Mehr dazu finden Sie unter www.horizont-handwerk.de

Traditionell hat die Nachhaltigkeit ihren  
Ursprung in der Forstwirtschaft. Dort kam 
man bereits im 18. Jahrhundert zur Erkennt-
nis, dass man in einem bestimmten Zeitraum 
ausschließlich die Menge an Ressourcen ver-
brauchen darf, wie im selben Zeitraum nach-
wachsen. Nur so können die Bedürfnisse der 
heutigen und der nachfolgenden Genera-
tionen befriedigt werden. 

Die Nachhaltigkeit hat einen ganzheitlichen 
Ansatz, basierend auf den drei Dimensionen: 
Ökologie, Ökonomie und Soziales. Um den 
Zustand der ganzheitlichen Nachhaltigkeit zu 
erreichen, müssen alle Dimensionen gleich-
berechtigt beachtet werden. 

1. Nachhaltigkeit  
im Handwerk

2. Begriffserklärung 
Nachhaltigkeit

Nachhaltigkeit 

 

S O M E I ST E R N  

W I R D I E  Z U KU N F T

Checkliste
Nachhaltigkeit im Handwerk

Die Nachhaltigkeits-Roadmap

Handwerkskammer finden

https://horizont-handwerk.de/wp-content/uploads/hh_checkliste_nachhaltigkeit.pdf
https://co2.gr-een.de/registrieren
https://www.deutscher-nachhaltigkeitskodex.de/
https://www.bwhm-beratung.de/kontakt
https://navigator.nachhaltiges-handwerk.de/
https://horizont-handwerk.de/wp-content/uploads/hh_klima-ampel-flyer.pdf
https://handwerk-bw.de/ueber-uns/handwerk-bw/mitglieder/handwerkskammern

